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England Nußland und Deutſchland

Man ſchreibt uns
Um die Anknüpfung engerer Beziehungen in Rußland

ſieht man in England am eifrigſten die Preſſe bemüht der
zugleich eine ausgeſprochen deutſchfeindliche Tendenz inne
wohnt Daraus ergibt ſich daß dieſe Leute ſich nicht deshalb
um Rußland bemühen um künftigen Komplikationen mit
dieſem Staate vorzubeugen ſondern daß ihr Hauptzweck iſt
Rußland von Deutſchland abzudrängen und dadurch Deutſch
land möglichſt zu iſolieren

Um dieſen Zweck deſto ſicherer zu erreichen fabelt man
davon daß die deutſche Regierung die Annäherung zwiſchen
Engländern und Ruſſen zu verhindern ſtrebe So hat uns
die Times neulich darüber belehrt daß Deutſchland ſchon
den Zwiſchenfall von Hull im Sinne der Verfeindung
zwiſchen England und Rußland habe ausbeuten wollen und
ſehr mißvergnügt geweſen ſei als dieſes Ziel ſich nicht habe
erreichen laſſen

Wie ſo oft ſo ſtellt auch diesmal das engliſche Weltblatt
die Wahrheit genau auf den Kopf Die deutſche Regierung
hat unmittelbar nach der Hull Affäre durch diejenigen
Blätter auf die ſie einen Einfluß beſitzt die Anſicht ver
treten laſſen daß die Angelegenheit friedlich verlaufen und
das Verhältnis zwiſchen England und Rußland nicht alterieren
werde dieſe Auffaſſung wurde vertreten noch bevor von
einem Schiedsgerichte die Rede war Die deutſche Regierung
bewies alſo ebenſowohl politiſchen Scharfblick wie tatſächliches
Wohlwollen Nur die deutſche Sozialdemokratie bemühte
ſich krampfhaft England und Rußland in einen Krieg hinein
zuhetzen Da aber was wohl auch der Times bekannt iſt
die deutſche Sozialdemokratie der Regierung nicht nur in
der inneren ſondern auch in der äußeren Politik ſtets und
ſtändig Oppoſition macht ſo wird man die Regierung
ſicherlich nicht für das Gebaren der ſozialiſtiſchen Preſſe
verantwortlich machen können Auch jetzt läßt ſich nicht der
mindeſte Beweis dafür anführen daß die deutſche Regierung

h ruiſiſgen Annäherungsverſuchen irgendwie entgegen
reb

Einen Gegner dieſer Bemühungen hat man nicht ſowohl
im deutſchen als im engliſchen Lager zu ſuchen Zwar
nicht in den Blättern des engliſchen Mutterlandes ſelbſt
aber in denen der wichtigſten engliſchen Kolonie die auch
für die Beziehungen zwiſchen England und Rußland in
erſter Reihe in Frage kommt Jndiens macht ſich gerade
jetzt eine gereizte Stimmung gegen Rußland bemerkbar So
ſchrieb dieſer Tage Jndiens größtes Blatt der Pioneer
kaum ſei der Friede von Portsmouth geſchloſſen ſo ſuche
Rußland ſchon ſeine Beſtimmungen zu umgehen Rußland
ſei ein übelwollender Staat der nur eine Räſon anerkenne
die der größeren Macht

An diefem und anderen engliſchen Blättern mag ſich die
Times reiben nicht an Deutschland Die deutſche Preſſe

wirkt nicht engliſch ruſſiſchen Annäherungsverſuchen entgegen
wohl aber bemüht ſich die engliſche Preſſe nähere Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland zu hinter
treiben So berichtete neulich die Times triumphierend
Graf Witte ſei zwar mit dem feſten Willen nach Petersburg
gekommen eine ruſſiſch deutſche Entente herzuſtellen ſein
Plan ſei aber geſcheitert weil Frankreich entſchiedene Oppo
ſition gegen derartige Abſichten gemacht habe den Zwiſchenhandel

Trotzdem nun Graf Witte angeblich mit ſeiner Deutſch
freundlichkeit Schiffbruch gelitten hat ſcheint dieſer Mann
der Times doch noch immer gefährlich und deswegen
möchte ſie ihn möglichſt um die Ecke bringen Darum
ſtellt ſie ihn als einen Mann hin der der gegenwärtigen
ſchwierigen innerpolitiſchen Situation in keiner Weiſe ge
wachſen ſei So ſchrieb ſie letzthin Graf Witte ſcheine die
innere Lage noch nicht erfaßt zu haben Die Antwort die
er einer Deputation gegeben hahe ſei weder taktvoll noch
zweckentſprechend geweſen mit Witteſchen Rezepten werde
man in der inneren Politik nicht weiter kommen

Ob ſelbſt ein Witte mit der von ihm ausgearbeiteten
Konſtitution die ſo verfahrene Lage in Rußland wieder ins
rechte Gleis bringen kann dafür möchten auch wir uns nicht
verbürgen wir wiſſen nur ſoviel daß es gegenwärtig keinen
anderen Mann in Rußland gibt der es beſſer könnte Wir
ſagen dies nicht aus egoiſtiſcher Tendenz um den Deutſchen
freund Witte zu halten Von dieſem Standpunkte aus
kann es uns ziemlich egal ſein ob Witte oder ein anderer
der leitende Mann in Rußland iſt Rußland hat immer ein
Intereſſe daran gute Beziehungen zu ſeinem weſtlichen
Nachbarn zu erhalten und in den gegenwärtigen ſchwierigen
Zeitläuften hat es dieſes Intereſſe doppelt 2

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Arthur von Connaught wird ſich im
Januar nach Berlin begen um den König von England bei der

en Hochzeitsfeier des deutſchen Kaiferpaares zu
rtreten

Die Fleiſchnot
Ueber die Saumſeligkeit bei der Fleiſchnot Enquete

des Miniſters v Podblelski erhebt ſogar die Kreuzztg
Klage Ste kann ulcht recht begreifen warum man nicht
wenigſtens die Teilreſultate ſchnell und Schlag auf Schlag ver
öffentlicht
mit einer ſchön ausgearbeiteten mit Tabellen und graphiſchen
Darſtellungen ausgeſtatteten Denkſchriſt die Agitation gegen die
Fleiſchteuerung mit einem Male niederzuſchlagen glaube Die
Gründlichkeit der preußiſchen Bureaukratie in Ehren aber zu
per vielleicht verhängnisvollen Verſpätung darf ſie nicht
ühren eMit der Frage eines kommunalen Fleiſchhandels die

von den Organifationen der Agrarier angeregt worden iſt be
ſchäftigten ſich am Dienstag die ſtädtiſchen Behörden von Dort
mund in einer Konferenz zu der außerdem Mitglieder des
Schlächtergewerbes Vlehkommiſfſionäre und Vertreter ber Land
wirtſchaft geladen waren Die Viehverwertungszentrale
in Berlin hatte ſich erboten in Dortmund mehrere Verkaufs
ſtellen für Fleiſch zu mäßigen Preifen zu errichten wozu ſie den
Magiſtrat um ſeine Mithilfe erſuchte Der Magiſtrat iſt der
Anſicht es könne nicht ſeine Sache ſein aus ſtädtiſchen
Mitteln derartiges zu unterſtützen hat aber nichts dagegen
wenn die Zentrale im Dortmunder Schlachthauſe gutes Vieh
ſchlachten laſſe oder ausgeſchlachtetes Fleiſch nach Dortmund
ſchaffen und zu billigerem Preiſe verkaufen laſſe Die Teil
nehmer der Beſprechung billigten den Standpunkt des Magiſtrats
Die Viehverwertungszentrale wird ihren Plan ausführen

Die Stadtverordneten in Elberfeld nahmen Kenntnis von
dem Beſchluß des Verwaltungsrats des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofs das Anerbieten der Landwirtſchafts
kammer zur Erzielung billigerer Fleiſchpreiſe beim Viehbezug

auszuſchalten und mit Hilfe
ennaar S

Die Kreuzztg ſpottet dann noch darüber daß man

ſchaftskammer Vieh zu kaufen abzulehnen weil die
Händler keine Schuld an den hohen Fleiſchpreiſer
trügen und die Landwirtſchaftskammer nicht erheblich billige
liefern könne die Stadt bei Ausſchaltung der Zwiſchenhändler
zudem in die Hände der Landwirtſchaftskammer gegeben ſei ſo
wohl hinſichtlich der Qualität als auch der Preiſe

Dr Friedrich Naumann in Leipzig
Vor einem zahlreichen Publikum in dem beſonders dle

ſtudierende Jugend ſtark vertreten war begann Dr Friedrich
Naumann einen vom Liberalen Verein in Leipzig veranſtalteten
wiſſenſchaftlichen Vortragszyklus über neudeutſche Wirtſchaſts
politik mit einem Vortrage über das Zeitalter des Verkehrs
Der im Jahre 1903 als liberaler Reichskandidat für Leipzig
aufgeſtellte Reichsgerichtsrat Bölhke begrüßte den Redner der
dann in ſeiner eindringlichen Weiſe ſeine Anſichten über die
Freihandelspolitik entwickelte nach der es zu ſtreben gelte wenn
wir auch bis 1917 durch den Zolltarif gebunden ſeien Au drei
weiteren Abenden wird Naumann über folgende Themen
ſprechen Das Weſen des Kapitalismus der Einzelmenſch im

t welche Reformen ſind in der Gegenwart
möglic

Der Vorwüärts Skandal
Jn der Sächſiſchen Arbeiterzeitung erwidern die ausge

ſchiedenen ſechs Vorwärts Redakteure auf die Deukſchrift
des Parteivorſtandes Sie ſagen daß dieſes Schriſtſtück die
Autorität der für den Konflikt und ſeine literariſche Bearbeitung
verantwortlichen Mitglieder des Vorſtandes vernichten muß

Wir verfolgen auch ſo heißt es in der Erklärung im Fork
gang des Kampfes keinerlei perſönliche Jntereſſen Wir
bekämpfen das Syſtem der Perfönlichkeiten in der Partet die
ſo ſehr mit ſich ſelbſt die Partei identifizieren daß ſie alles
was gegen ſie geſagt wird als eine Schädigung der Partei
denunzieren Wir bekämpfen die armſelige Methode elendſter
perſönlicher Rivalitäten die fich prinzipiell maskteren Wir
bekämpfen den Geiſt des Mißtrauens und der Jntrige der
unſer Parteileben zerrüttet ir bekämpfen kurz geſagt alle
die Schäden die mit jeder Art perſönlichen Regi
ments verbunden ſind die aber zehnfach verhängnisvoll
wirken müſſen in der Demokratie Wir ſollen endlich lernen
die kleine Perſon in der Sache vollſtändig aufgehen zu laſſen
Wir ſollen den Mut haben offen anszuſprechen was wir
denken unbekümmert um die Rückſichten des Erfolgs und
diplomatiſcher Klugheit Wer auch nur einen Schritt von der
Wahrheit und Vernunft abweicht wird immer tiefer in
Widerſprüche Wirrniſſe Sinnloſigkeiten hinabgezogen Den
Beweis für dieſes Geſetz bildet die Denkſchrift des Vorſtandes
der es trotz aller Bemühung nicht einmal gelingt den troſt
loſen Tatbeſtand notdürftig zu verſchleiern

Die Duplik weiſt dann gegenüber der Behauptung der Vorſtands
Denkſchrift der Vorwärts habe die prinzipielle Aufklärung
höchſt mangelbaft betrieben und hin und hergeſchwankt darauf
hin daß im Januar d J als dieſelben Vorwürfe gegen den
Vorwärts von der Leſpziger Volkszeitung erhoben wurden

derſelbe Parteivorſtand und dieſelbe Preßkommiſſion eben
jene Vorwürfe in einer Erklärung energiſch zurückgewieſen
haben Aus dieſer Tatſache erhellt ſchon allein daß die Vor
würfe der ſchwankenden Haltung die gegen uns erhoben werden
nur eine Spiegelung der eigenen Verfaſſung ſind

Jun Wirklichkeit hat die Mehrheit der Redakteure ohne
jedes Schwanken mit der Unverbeſſerlichkeit die ihr die
Denkſchrift vorwirft mit jenem Selbſtbewußtſein eine
Anklage die ſo unglaublich klingt ans dem Munde kämpfender
Sozialdemokraten ſeit Jahren den Vorwärts
einheitlich geführt Wir haben nicht den Zickzack
kurs mitgemacht den das perſönliche Regiment neuer
dings auch bei uns veranlaßt hat wir waren nicht die
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Sportleiſtungen im Altertum und in der
Gegenwart

Wir leben in einer Zeit in der faſt jeden Tag die
Nachricht von einem neuen RNeord auf irgend einem Sport
gebiet verbreitet wird und in der Tat werden in der
Gegenwart ganz außerordentliche körperliche Leiſtungen
erzielt Da drängt ſich die Frage auf ob der moderne
Athlet auch den Vergleich mit ſeinen Vorgängern bei den
alten Griechen deren allſeitige Leibeskultur uns doch noch
immer als unerreichbares Jdeal vorſchwebt nicht zu ſcheuen
hat Eine ſolche Gegenüberſtellung iſt freilich nicht leicht
durchzuführen da es dazu an genauen Unterlagen in den
alten Berichten fehlt die Griechen arbeiteten eben noch nicht
mit Sekundenuhren und Startſchüſſen Trotzdem bieten ſich
einige Anhaltspunkte e genauen Abſchätzungen Wir kennen
das Syſtem der körperlichen Erziehung der Griechen und
haben viele Veſchreibungen über die Leiſtungen der Läufer
Ringer Boxer u a m Auch Statuen und Zeichnungen
auf gut erhaltenen Vaſen dienen zu unſerer Kenntnis der
Leibesübungen und dazu kommen Berichte über die Marſch
leiſtungen ihrer beſten Truppen und über andere Helden
taten Nach ſorgfältiger Prüfung aller dieſer Angaben
gelangt ein engliſcher Sachkundiger zu dem Ergebnis daß
die beſten Athleten der Jetztzeit wahrſcheinlich denen
des Altertums überlegen ſind

Man denke z B an das Schwimmen über den
Kanal und die Anzahl der Perſonen die dieſen Verſuch
gemacht haben Wenn es bis jetzt auch nur einem Manne
ganz gelungen iſt ſo ſind die Leiſtungen der anderen doch
Jo daß man ſie im Altertum für wunderbar gehalten hätte
Die Sage von Hero und Leander mag auf der Tatſache
beruhen daß ein Schwimmer über den Hellespont ge
Khwommen iſt jedenfalls zeigt die Verherrlichung dieſer

at für wie außerordentlich ſie bei den Alten galt Der
Hellespont iſt an dieſer Stelle etwa drei Kilometer breit

Lord Byron und Mr Eckenhead haben Leanders
ſpiel erfolgreich nachgeeifert Mit Berückſichtigung der
Strömungen ſchwamm Byron etwa ſechs Kilometer um
von einer Seite zur anderen zu gelangen Was würden
die Alten da von Kapitän Webb oder der wunderbaren
Schwimmerin Fräulein Kellermann geſagt haben
Jn Wirklichkeit waren ſie keine guten Schwimmer viele
der wirkſamen heute angewandten Stöße waren ihnen un
bekännt

Denſelben Mangel an Unternehmuungsgeiſt finden wir auf
anderen Gebieten des Sports Hohe Bergſpitzen ſind erſt
in noch nicht weit zurückliegenden Zeiten beſtiegen worden
Die Alten hatten einen abergläubiſchen Schrecken vor den
Bergen und wir wiſſen von keiner wirklichen alpinen
Leiſtung in unſerem Sinne Allerdings hat Hannibal
mit ſeinem Heere die Alpen überſchritten was zu ſeinen
größten Taten gezählt wird aber der Uebergang der
franzöſiſchen Truppen über den Splügen und die
Märſche engliſcher Truppen im Himalaja ſtellen
Hannibals Uebergang über die Alpen weit in den Schatten

Die Griechen liebten die Ball ſpiele ſehr und beſonders
eine Art Handball der dem jeu de paume der Franzoſen
ähnlich war indeſſen nehmen ſich im Vergleich mit dem
weiten Umfang der heutigen prächtigen Ballſpiele von denen
Cricket und Fußball die hauptſächlichſten ſind die
Spiele der Alten nur armſelig aus Gegenüber ihrem
Diskus werfen haben wir beſſere Sports vom Werfen
der Gerſtange bis zum Schleudern des Hammers
Unſere Wettläufe ſind viel mannigfaltiger und während
ſie ſich mit dem Weitſprung begnügten haben wir noch
den Hochſprung das Hürdenrennen und das Voltigieren
Als eine große Tat im Laufen auf weite Entfernung wurde
im Altertum die Leiſtung des Pheidippides gefeiert der die
Nachricht von der Ankunft der perſiſchen Heere nach Sparta
brachte und in zwei Tagen über 200 Kilometer unebnen
Weges zurücklegte Wenn das auch unbeſtreitbar eine vor
zügliche Leiſtung iſt ſo könnte man doch eine große Anzahl
moderner Läufer anführen die mehr vollbracht haben

Die ſpartaniſchen Truppen erreichten nach Herodot
auf die Nachricht des Pheidippides Attika am dritten Tage
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Bei Das iſt eine etwas unbeſtimmte Nachricht und Herodyot iſt
auch nicht ſehr zuverläſſig in ſolchen Angaben aber augen
ſcheinlich leiſteten die lacedämoniſchen Jünglinge in dieſer
Hinſicht Hervorragendes Und doch ſtehen die modernen
Eilmärſche die bei der Jnfanterie bis zu 50 Kilometern
geſteigert werden können kaum dahinter zurück Einen
anderen Rekord leiſtete der Böotier Euchidas der von
Platäa nach Delphi hin und zurück gegen 150 Kilom
ging und am Schluß tot hinfiel Laſthenes gewann großen
Ruhm dadurch daß er ein Streitroß auf der Strecke von
Coronea nach Theben ſchlug die etwa 30 Kilometer betrug
Viel ſpäter war der Kaiſer Severus ſehr erſtaunt als ein
thraziſcher Bauer den ganzen Tag lang mit ſeinem Pferde
gleichen Schritt hielt Dieſer Bauer wurde nachher der
Kaiſer Maximinus deſſen Stärke und Eß und Trink
luſt ans Wunderbare grenzte Seine tägliche Ration ſoll
aus 40 Pfund Rindfleiſch und 18 Flaſchen Wein beſtanden
haben

Nur in einem können wir es den Alten nicht gleichtun
im Weitſprung Phayllos von Kroton ſprang wie wir
auf vielen Jnſchriften auf Statuen leſen 55 Fuß weit Es
iſt das faſt eine unglaubliche Tatſache denn ſelbſt der jetzige
engliſche Champion P Connor erreicht nicht 25 Fuß
Die Griechen verwandten bei dieſem Sprung Gewichte die
ſie im Moment des Abſpringens hinter ſich warfen aber
ſelbſt wenn das um zwei oder drei Fuß hilft bleiben die
Zahlen doch noch weit über den heutigen Leiſtungen

Vei allen dieſen Ausführungen muß man jedoch zweierlei
behalten Einmal war bei den alten Griechen die

Maſſe des Volkes in allen Leibesübungen ausgebildet
ſodaß der Unterſchied zwiſchen dem Durchſchnitt und den
Tüchtigſten nicht ſo groß wurde wie heute wo einige wenige

Leiſtungen vollbringen während die überBio lerböchſtendie allerhbebſle ch 31große Mehrzahl der Männer ſich vom Sport fernhält

im Auge

Andererſeits war die Ausbildung des Körpers bei
den Griechen eine allgemeine re während bei uns die
Rekordleiſtungen der Athleten gerade dadurch erzielt werden
daß dieſe ſich auf ein ganz beſtimmtes kleines Gebiet be
ſchränken und nur durch dieſe Spezialiſierung zu Höchſt

leiſtungen gelangen 0
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der und ſchrelbender Parlelr re re unangenehmu n5 Ja e m würden wir
li r mleſchwantten wie ſie ſelbſt ſondern weil wir

uden den geraden Weg gingen Läßt ſich denn eine licherts Schwanken erdenken als zwiſchen jenem
Proteſt der Aufſichtsinſtanzen vom Jannar dieſes Jahres
und der jeßigen Denkſchriſt Alles iſt dort ſchwankend
alles Widerſpruch und Unklarheit alles prinzipielle Ver
wirrung

Es folgt die nähere Bezeichnung der Klique die gegen den
Vorwärts agitiert hat

Zutreffend iſt daß genau zwei Jahre nach dem Dreimillionen
ſieg am 17 Juni 1905 auf Antrag des Kreiſes Nieder
Barnim dieſen aufſſchlußreichen Umſtand verſchweigt die
Denkſchriſt des Kreiſes alſo deſſen Abgeordneter Stadt
hagen iſt eine Sitzung der Funklionäre Berlins ſtattfand
die ihre Unzufriedenheit mit uns zu äußern ſchien wie
das wird noch ausgeführt werden Unmittelbar darauf er
freuten wir uns wieder der vollen Uebereinſtimmung mit den
Berliner Funktionären bis dann Aufang September dieſes
Jahres unter der ſichtbaren Regie Stadthagens
und ſeines Kreiſes abermals eine Demonſtration gegen die

Vorwärts Mehrheit geplant war die aber vollſtändig ſchei
terte weil man damals noch ſo unvorſichtig war die beſchul
digten Redaktenre hinzuzuziehen

Schließlich wird ein amüſantes Analogon zum Zwiſchenfall
Ströbel mitgeteilt

Es war vor dem Parteitag in Hannover als der Vor
wärts über den beginnenden Bernſteinſtreit einen ruhigen
und beſonnen abwägenden Leitartikel brachte der die auf
geregten Parteiretter böchlichſt ärgerte Es war die Ge
noſſin Luxembonrg die bereits damals auf Grund dieſes
Artikels entdeckte daß die Vorwärts Redakteure ſamt und
ſonders damals war die Gruppe der ökonomiſch hiſtoriſchen
Meiſterſchaft noch nicht erfunden Leute ohne Talent
Vergangenheit und Charakter ſeien die mit eiſernem Beſen
anszukehren unſer Chefredakteur Liebknecht dringend er
ſucht wurde Liebknecht aber ſetzte ſich hin und ſchrieb das
grobe Wort von den Kapitolswächterinnen nieder
er hatte den Artikel um deſſentwillen er den eiſernen
Beſen nehmen ſollte ſelber geſchrieben Die gleiche
Erfahrung machten wir im Laufe der Jahre des öfteren
Die verheerende Epidemie fraß um ſich die Anſchauung nicht
mehr danach zu beurteilen was ſie in ſich bedeuntet ſondern
nach dem vermuteten Urheber Da aber auch die prin
zipiellſte Feſtigkeit und die ſchönſten Marxzitate nicht vor
elenentaren Reinfällen ſchützen ſo konnten wir von den fröh
lichen Tagen der Kapitolswächterinnen bis zur Jenenſer Kom
miſſion immer wieder derlei große Mißverſtändniſſe genießen
deren ernſte Kehrſeite allerdings war daß jede Parteipolemit
vergiftet wurde Gegen dieſe Verwüſtung Jahre hindurch
gekämpft zu haben trotz aller Widerwärtigkeiten rechnen wir
uns als Verdienſt an

Jn einem zweiten Artikel werden die ſechs Redakteure auf die
Prinzipien des Verfahrens eingehen auf die Politik des

Schweigegebots die als ſundamentale Aenderung in unſerer
Partei eingeführt worden iſt

Die Stellung der ſozialdemokratiſchen Partei
redaktenre wird im Vorwärts folgendermaßen erläutert
Betrachtet man die Parteiredakteure als Lohnarbeiter dann

ſetzt man ſie nicht auf dieſelbe Stufe mit dieſen ſondern drückt
ſie unter deren Niveaun herab Denn die Arbeit die der Lohn
arbeiter leiſtet das iſt beſtimmt techniſche Arbeit Schreiner
arbeit Schloſſerarbeit Schneiderarbeit uſw Wenn er ſeine
Arbeit für Lohn verkauft ſo verkauft er dabei nie das Pro
duzieren einer beſtimmten Geſinnung Die Arbeit des Journa
liſten beſteht dagegen gerade in dem Produzieren und Ver
foſſen beſtimmter Geſinnungen Nimmt man an daß er dieſe
Arbeit gegen Lohn verkauft dann nimmt man an daß er vom
Verkauf ſeiner Geſinnung und der Fähigkeit ſie zu erfaſſen
lebt elwas was nach den ſittlichen Begriffen gerade des
Proletariats ihn nicht unter die Lohnarbeiter einreiht ſondern
unter die Söldner und Landsknechte Will man ſeine Würde
retten darf man ihn nicht der Kategorie der Leute zuzählen die
vom Verkauf ihrer körperlichen oder geiſtigen Leiſtungen leben
ſondern zu den Leuten rechnen die ohne Rückſicht auf die Be
zahlung die ſie daſür erlangen können ihre Arbeit leiſten ihre
Geſinnung verſechten Die Bezoblung die ſie von der Partei
erlangen iſt für ſie nicht Arbeitslohn ſondern eine Auf
wendung welche die Partei macht um es ihnen zu ermög
lichen vom Arbeiten für Arbeitslohn abzuſehen Der Partei
redakteur als Vertrauensmann der Partei wird durch ſeine
Bezahlung ebenſowenig ein Lohnarbelter wie der Abgeordnete
durch ſeine Diäten der Miniſter durch ſein Gehalt Betrachtet
man aber die Redaktenre der Partei als ihre Vertrauensleute
dann wird es völlig unſinnig von einer Maßregelung von Lohn
arbeitern wegen ihrer Geſinnung zu reden wenn in einem
beſonderen Falle einem oder mehreren ſolcher Vertrauensleute
das Vertrauen und damit die Baſis ihrer Tätigkeit entzogen
wird Das hat mit dem kapitaliſtiſchen Herrenſtandpunkt gar
nichts zu tun das iſt vielmehr die notwendige Konſequenz der
Demokratie Für Redaktenre denen die Erhaltung ihrer Brot
ſtellen das wichtigſte iſt mag es freilich vorteilhafter erſcheinen
wenn man ſie unter das techniſche Perſonal und nicht unter die
Vertrauensleute der Parlei einrechnet Aber gerade jene unſerer
Kollegen die am eiferſüchtigſten über der Würde und dem An
ſehen ihres Berufes wachen werden am energiſchſten dieſen
Standpunkt zurückweiſen Wir wollen nichts anderes ſein als
die Vertrauensleute der Partei und akzeptieren nicht bloß die
Rechte ſondern auch alle die Pflichten die aus dieſem Verhältnis
erwachſen darunter nicht als letzte die ſofort zu gehen ſobald
wir das Vertrauen der Genoſſen verlieren die von der Partei
berufen ſind uns einzuſetzen und zu überwachen
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Aus dem Rechtfertigungsartikel des Partei
vorſtandes und der Preßkommiſſion ſind noch folgende
Ungeheuerlichkeiten mitzutellen An einer Stelle heißt es

Wie kein Menſch ſich in eine Sitzung drängen wird in der
von den zuſtändigen Organen über eine Gehaltserhöhung für
ihn beraten und beſchloſſen werden ſoll ſo ſollte auch keiner
das Verlangen ausſprechen um jeden Preis Verhandlungen
beizuwohnen in denen es ſich um ſeine event Kündigung
handelt weil die über ſein Tun und Laſſen zur Entſcheidung

len Organe eine ſolche möglicherweiſe ſür nokwendig
alten

Da es ſich bei den Redakteuren des Vorwärls nicht darun
gebandelt hatte daß ihre Leiſtungsfähbigkeit ſondern vielme
ihre Geſinnung in Zweifel gezogen war ſo hatten ſie ein
heiliges Recht gehört zu werden um ſich gegen Verdächtigungen
verteidigen zu können Wie dringend nötig ſogar ihre Ver
teidigung geweſen wäre wird ohne weiteres dirch die Erinnerung
an den kragikomiſchen Vorgang in Jeng klar bei dem Eisner
für einen angeblichen Reviſioniſtenartikel zur Rechenſchaft ge
zogen werden ſollte der in Wahrheit von Kantsky ſtamnite

Jntereſſant iſt auch der Satz der von Jutrigen Horcherei
We tet ans dieſem ſozialdemokratiſchen Muſterbetriebe
erzählt

Einmal wurde noch während der Sitzung des Partei
vorſtaundes und der Preßkommiſſion feſtgeſtellt daß einer der
ſechs Redakteure längere Zeit als Lauſcher an der Tür
zum Konferenzzimmer ſtand und welter ergab ſich daß anch
aus dem Kreiſe der Beratenden der einſtimmige Schwweige
beſchluß nicht gehalten worden war

Feine Zuſtände

welchen Kautelen eigentlich ſo ein ſozialdemokratiſcher Redakteur
ſeine freie Meinung ſagen darf Darüber finden ſich nun ſehr

wertvolle Belege in dem Artikel Zum Exempel
Es beſtand bisher die ſelbſtverſtändliche Einrichtung daß

handelte es ſich um Angelegenheiten welche die innere
Ordnung der Redakktenre betrafen oder um eine Frage
der Taktitk die der Vorwärts in einer beſtimmten
Frage einnehmen möchte oder um ſonſtige wichtige Partei
angelegenheiten für die es wünſchenswert war daß die
Redaktion unterrichtet ſei und dergleichen mehr ſo ſanden je
nach der Natur dieſer Angelegenheit gemeinſame Sitzungen
mit dem Parteivorſtand oder mit dem Parteivorſtand und der
Preßkommiſſion eventuell auch mit der Geſamtvertretung
ein Beritus und der Redaktion oder Vertretern derſelben
tatt

Eine ſchärfere Satire auf die Bedeutung der ſozial
drnarratiſchein Preſſe hätte niemals geſchrieben werden
önnen

I

Die Verhältniſſe in der Vorwärts Redaktion ſind noch wenig
aevrdnet Die drei Mitglieder der bisherigen Redaktion haben
neue Reſſorts übernommen Jn der Redaktion verblieben ſind
der ehemalige Handſchuhmacher und Stadtverordnete Karl Leid
der ehemalige Porzellanarbeiter Paul John Genoſſe
Stroebel der gegen ſeine eigenen Redaktionskollegen mit ſo
günſtigem Erfolge intrigiert bat und der Reichstagsabgeordnete
für Halle der ehemalige Gemeindeſchullehrer Fritz Kunert der
bisher Vorſicht als den beſten Teil der Tapferkeit betrachtet hat

Drei Genoſſen ſind neu eingetreten Der spiritus rector Genoſſe
Stadthagen wird ſich gewiß alle Mühe geben den Vor
wärts möglichſt ruppig zu geſtalten wie er in Jena ver
ſprochen hat im Reichstage noch ruppiger auftreten zu wollen
als bisher Zum Chefredaktenr icheinen ihn die Maßgebenden
aber trotz aller Rnppigkeit nicht für geeignet zu halten Nach
der Poſt ſollen Genoſſe Ledebour der ehemalige Volks
zeitungs Redakteur und Jntimus Mehring die beſte Ausſicht
haben Chefredakteur des Vorwärts zu werden
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Zu den diſſentierenden Stimmen die ſich in der kombinierten
Verſammlung des Parteivorſtandes der Preßkommiſſion und der
Vertretung von Groß Berlin gegen das Verhalten der oberſten
Partelinſtanz ausſprachen ſollen außer dem Vertreter von Berlin
III Rechtsonwalt Wolfaang Heine auch noch der Vertreter
des ſünſten Berliner Wahlkreiſes Genoſſe Robert Sſchmidt
Dr Leo Arons der bisher erfolgloſe Kandidat im erſten
Berliner Wahlkreiſe und außer verſchiedenen Vertrauensleuten
der genannten drei Wahlkreiſe noch Zubeil gebört haben
Genoſſe Richard Fiſcher Vertreter des 2 Berliner Wahl

kreiſes Leiter der Buchhandlung des Vorwärts gelernter
Schriftſetzer der für ſeine Tätigkeit 6000 M bezieht während
derſelbe Poſten früher mit 1600 M beſoldet war ſoll ſich in
der entſcheidenden Sitzung der Abſtimmung enthalten haben
Er will es eben mit niemand verderben

Zu der Denkſchrift des ſozialdemokratiſchen Partelvorſtandes
und der Preßkommiſſion über die Vorgänge im Vorwärts
ſchreibt der in Karlsruhe erſcheinende Volksfreund Dieſe
Denkſchriſt gibt ſehr viel zu denken Jhr auſklärender Jnhalt
ſteht in direlt umgekehrtem Verhältnis zu der Länge der Denk
ſchriſt Darüber müſſe jetzt vollſte Klarheit herrſchen daß an
dieſen Dingen nicht mit Stillſchweigen vorübergegangen werden
kann Wir haben es hier mit Erſcheinungen zu tun die mit
einem Male wie mit einer hellleuchtenden Fackel in die inneren
Parteizuſtände hineinleuchken wie ſie ſich ſeit Dresden bedauer
licherweiſe entwickelt haben Unſere elementarſten Partei
prinzipien die Freiheit der Meinungsäußerung
und die Demokratie ſtehen auf dem Spiele Jn dieſer
Situation ſchweigen hieße Verrat an der Partel üben

Parlamentariſches

Der preußiſche Landtag ſoll zum 21 November ein
berufen werden

Zur Abänderung des Hamburgiſchen Wahl
rechts wird der Tägl Rundſch aus Hamburg geſchrieben
daß der parlamentariſche Ausſchuß der zur Prüſung der Wahl
rechtsvorlage niedergeſetzt worden iſt ſich für das Zweiklaſſen
wahlſyſtem anſtatt des urſprünglich vorgeſehenen Dreiklaſſen
wahlſyſtems entſchieden hat Die reaktionären Elemente hoffen
dadurch die Annahme der Wahlrechtsvorlage durch die Vürger
ſchaft ausſichtsvoller zu geſtalten da das Dreiklaſſenſyſtem ſelbſt
in Kreiſen die mit der Senatsvorlage ſympathiſieren lebhaften
Widerſpruch erfahren hat

Kirche und Schule
Zur Frage der Ketzergerichte in der evangeliſchen

Kirche äußerte ſich der Vizepräſident des Evangeliſchen Ober
kirchenrats Propſt v d Goltz am Dienstag in der pommerſchen
Provinzialſynode wo er den Verhandlungen als königlicher
Kommiſſar beiwohnte Zur Verhandlung ſtand ein Antrag der
poſitiven Mitglieder der Synode welcher das Kirchenregiment
aufforderte hartnäckigen Beſtreitern und Verderbern des Evan
geliums mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten und wenn
alle ſeelſorgeriſchen Mittel fruchtlos bleiben ſollten ihrem amt
lichen Wirken ein Ende zu ſetzen Dazu bemerkte Propſt von
der Goltz Der Kampf der Geiſter dürfe nur im äußerſten Fall
mit Machtmitteln geführt werden und die Gewalt müſſe die
ultima ratio ſein Dienſtentſetzung bedente nicht viel weniger
denn ein Todesurkeil Auf die Frage Fiſcher übergehend
hält Redner das Vorgehen des Oberkirchenrats für angebracht
Manchmal falle die Entſcheidung ſchwer doch dürfe man über
zeugt ſein daß der Oberkirchenrat immer im Auge habe ſoweit
es in ſeinen Kräften ſtehe die Ordnung in der Kirche auf dem
Gebiete der Lehre zu ſchützen Jn keinem Falle aber
wolle der Oberkirchenrat auch nur den Schein erwecken als ob
die Minderheit vergewaltigt werden ſolle oder er ſelbſt
ſich auf Seite einer kirchlichen Partei ſtellen wolle Man ſolle
den Oberkirchenrat nicht immer zu beſtimmter
Stellungnahme drängen wollen ohne genaue Kennt
nis jedes Einzelfalles laſſe ſich kein gerechtes Urteil fällen und
allzu ſcharfe Maßregeln ſtehen im Widerſpruch zum erziehlichen
Berufe der Kirche

Induſtrie und Handel
Wie bekannt ſoll eine Denkſchrift über die bisherigen kontra

diktoriſchen Verhandlungen in bezug auf das Kartellweſen
dem Reichstage alsbald nach ſeinem Zuſammentritt zugehen Die
weitere Behandlung der einſchlägigen Fragen im Reichsamt des
Jnnern unterſteht jetzt dem Geheimrat Delbrück Unter denJnduſtrien welche ſich an amtlicher Stelle über die Kartell
dere uſgen zu äußern wünſchen ſteht nunmehr die chemiſche
obenan

Kommnnales
Die ſtädtiſche Schuldeputation in Berlin hat beſchloſſen die

Zahl der Schulärzte um acht zu erhöhen

Heer und Flotte
Es beſtätigt ſich daß die Nachrichten nach denen Prinz

Friedrich Leopold wieder ein aktives Kommando das
des 3 Armeekorps erhalten werde unrichtig ſind Zu Neujahr
ſoll der Magdeb Zeitg zufolge der Rücktritt mehrerer
kommandierender Generale zu erwarten ſein Vielleicht hängt
dies damit zuſammen daß die Frage wer Nachfolger des jetzigenChefs des Generalſtabes der Armee werden ſoll immer noch
nicht endgültig gelöſt iſt Geyeralquartiermeiſter General
leuinant v Moltke der allgemein als Nachfolger des GeneralAber das alles iſt ſo ſchreibt das Leipz Tagebl mit Rechtvicht ſo bedentungsvboll als die Aiftiaknng dainber oberſten Grafen Schlieffen bezeichnet wurde ſoll jetzt nicht

mehr in erſter Linſe in Betracht kommen man nennt jetzt
kommandierenden General des 8 Armeekorps General der 8
fanterie von Bülow und wieder wie ſchon früher In
Generalleutnant v Beſeler der mit Wahrnehmung der
ſchäſte des Cheſs des Jngenienr und Pfonferkorps beguft
iſt als diejenigen welche die beſten Ausſichten haben Chef
Generalſtabes zu werden Sollte General v Bülow der e
erkorene ſein ſo wird ein ſehr begehrtes Kommando
Berlin frei

Der Köln Ztg zufolge ſollen die neuen dent
Linienſchiffe ein Deplacement von 18,000 und die
Panzerkreuzer ein ſolches von 15,000 Tonnen erhalten Di
größerung der Deplacements werde durch die Verſtärkung der
ſchweren Artillerie beſtimmt nachdem die Notwendigkeit einer
erheblichen Vermehrung der ſchweren Artillerie für unſere Schiffe
dadurch dringlich geworden daß alle anderen Kriegsmarinen in
dieſer Richtung nach den Erfahrungen der Seeſchlacht von
Tſuſchima auf das energiſchſte vorgehen

Koloniales
Zum Generalkonſul in Kapſtadt iſt Konſul v Humboldt

Dachröden auserſehen
Die Errichtung eines Koloniglamts unterliegt noch

dem Beſchluſſe des Bundesrats ſeine Zuſtimmung iſt ſicher

Auskand
Das allgemeine Wahlrecht in Oeſterreich

Die Neue Freie Preſſe meldet daß nach ihren Jnformationen
die heute mit bemerkenswertem Nachdrucke aufgetretenen Ge
rüchte daß die Krone ſich für die Einführung des allgemeinen
Wablrechtes ausgeſprochen habe un richt ig ſind

Die Freiwillige Rettungsgeſellſchaft in Wien hat in der
vergangenen Nacht 43 bei dem Zuſammenſtoß in der
Babenbergerſtraße verletzte Perſonen in Behandlung ge
nommen und elf von ihnen in Krankenhänuſer geſchäfft Die
Zahl der tatſächlich verletzten Perſonen iſt jedoch weit größer

König Eduard und Kaiſer Wilhelm
Das ſogenannte Geſellſchafts Blatt The World das in
ſeiner konſequent anti deutſchen Haltung und in ſeinen perſön
lichen Angriffen auf den Kaiſer vielleicht von allen engliſchen
Blättern am weiteſten geht brachte dieſer Tage die bei ſeiner
gewöhnlichen Haltung doppelt intereſſante Mitteilung Jn
deutſchen Hofkreiſen drückt man ſich ſehr befriedigt über die
Detente aus die gegenwärtig in den perſönlichen Be
ziehungen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard
bemerkbar iſt Es iſt ein offenes Geheimnis wenigſtens in
Deutſchland daß die beiden Monarchen letzthin nicht auf dem
beſten Fuß zueinander geſtanden haben und es wird zugegeben
daß dieſer Stand der Dinge zum großen Teil herbeigeführt
wurde durch das offenliegende Beſtreben des Neffen ſich in die
privaten Angelegenheiten ſeines Onkels zu mengen Ohne
Zweifel hat Hofklatſch dazu beigetragen den Bruch zwiſchen den
beiden Monarchen zu erweitern Beider Monarchen Aeuße
rungen übereinander werden regelmäßig von Verwandten und
hohen Funktionären in Berlin und London apportiert Wenn
König Eduard ein ſcherzhaftes Wort über die Kunſtmeinungen
ſeines kaiſerlichen Neffen fallen läßt ſo ſteht es feſt daß der
Kaiſer in kürzeſter Zeit darüber informiert wird Und ebenſo
wenn der Kaiſer ſich über die Rührigkeit König Eduards
irritlert zeigt und ſeine erſolgreichſten diplomatiſchen Methoden
kritiſiert werden ſeine Aeußerungen ſofort nach London über
mittelt Eine geraume Zeit haben wie die halb offiziöſe Preſſe
Deutſchlands wiederholt geſagt hat die Beziehungen der beiden
Monarchen bedeutend unter dem Gefrierpunkt geſtanden Gegen
wärtig hofft man aber daß die Dinge ſich beſſern
Vor ein oder zwei Wochen hat Prinz Arthur von Connaught
dem Kaiſer eine liebenswürdige Botſchaft von König Eduard
mit einem Balmoralſtock als Geſchenk überbracht Der Kaiſer
hat ſich mit aufrichtigem Vergnügen über das Präſent geäußert
Er nahm ſich beſondere Mühe um den kurzen Aufenthalt des
Prinzen Arthur von Connaught in Glücksburg aus Anlaß der
Vermählung des Herzogs von Sachſen Koburg in jeder Be
ziehung äußerſt angenehm zu machen

Die eugliſch amerikaniſche Neufundland Frage
Die engliſchen Streitigkeiten mit den Amerikanern

wegen der Heringsfiſcherei in der Bay of Josland
nähern ſich ihrem Höhepunkt Der koloniale Kreuzer
Fiona hielt einen Dampfer an der im Begriff war

Leute oberhalb der Dreimeilengrenze zu bringen um ſie der
Beſatzung eines amerikaniſchen Fiſchereifahrzeugs anzuſchließen
Die Fiona drohte den Dampfer wegzunehmen wenn er die
Dreimeileugrenze überſchritte ohne eine richtige von der Zoll
behörde genehmigte Ausklarierung Dieſe verweigerte die Zoll
behörde Die Amerikaner erklären ſie wollen in Waſhington
um ein Kriegsſchiff bitten
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Provinzialnachrichten
Magdeburg 3 Nov Die Stadtverordneten be

ſchloſſen geſtern entſprechend einem Vorſchlag des Schulausſchuſſes
die Beratung und Beſchlußfaſſung über das Geſuch der ſtädtiſchen
Volksſchullehrer um Erhöhung des Grundgehalts und der Miets
entſchädigung ſo lange auszuſetzen bis eine vom Magiſtrat an
gekündigte Vorlage über dieſen Gegenſtand vorliegt Der von
ſozialdemokratiſcher Seite geſtellte Antrag die Löhne der Kanal
arbeiter um 1,50 M wöchentlich im Winter zu erhöhen wurde
mit beträchtlicher Mehrheit abgelehnt der Magiſtrat kündigte
eine Vorlage für den Monat Dezember an die ſich mit den
Verhältniſſen der geſamten ſtädtiſchen Arbeiter beſchäftigen wird

Ouedlinburg 2 Nov Eiſenba hnunfälle Bei
Gernrode entgleiſte geſtern abend gegen 10 Uhr der von
Aſchersleben kommende Perſonenzug Einige Wagen ſprangen
aus dem Gleiſe und wurden eine Strecke weit mitgeſchleift ehe
der Zug zum Stehen gebracht wurde Perſonen wurden nicht
verletzt Jn Thale entgleiſte ein Zug infolge Auffahrens auf
einen Preilbock An beide Unfallſtellen wurden Hilfszüge von
Güſten aus entſandt

Artern 3 Nov e nterſchlagung Der bei der Firma
A Rückert angeſtellte Buchhalter Volkmann wurde am 26 Oktober
infolge verſchiedener Unregelmäßigkeiten entlaſſen Es hat ſich
nun berausgeſtellt daß er verſchiedentlich Gelder einkaſſiert hat
ohne ſie abzuliefern Es handelt ſich im ganzen um ungefähr
500 Mark Die Polizei fahndet eifrig nach ihm Nach der

Art Ztg hat ſich V beim Bezirkskommando in Sangerhauſen
nach Holland und Frankreich abgemeldet um wie er ſagte dort
Kartoffeln aufzukaufen

Artern 2 Nov ſDiebſtahl Am Dienstag vormittag
wurden im Gaſthof Zum Löwen aus einem Sekretär 10

r geſtohlen der Dieb jedoch noch qm ſelben
age auf dem Bahnhof in Sangerhanſen feſtgenommen

Eisleben 2 Nov Die St Annen Kirche iſt infolge
der durch den Berabau verurſachten Erdbewegnngen ſo ſchwer
beſchädigt worden daß ſie geſtützt werden mußte und im nächſten
Jahre auf Koſten der Mansfelder Gewerkſchaft wiederhergeſtellt
werden ſoll Die Gewerkſchaft hat einen Betſagal bauen laſſen
in dem die Gemeinde während der Bauzelt ihre Gottesdienſte
abhält

ſchwerer DiebſtahlTeutſchenthal 2 Nov Einwürfe nacht auf dem le der Holzfirma Hahn auf
Diebe brachten es fertig denBahnhof Teutſchenthal verübt

17 Zemner ſchweren Geldſchrank ans dem Kontor heraus auf
Wagen zu laden und wollten gerade davon fahven als ſig
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Vorübergehende geſtört wurden Sie ließen ſchleunigſtr ſye S und flüchteten Der e enthlelt
22,000 Mark

8 Bruckdorf 2 Nov Selbſtmword Auf dem Heu
boden ſeines Stalles hat ſich der s Louis Wegeleben
erhängt Zerrüttete Famllienverhältniſſe ſollen die Urſache

dem Schritte geweſen ſein Vorher ſoll er verſucht haben
ein Grundſtück in Brand zu ſtecken

Ordensverleihnugen Verlliehen wurde Den Pfarrern Frauz
L in icke zu Aue bei Zeitz Ewald Lötze zu Döſſel bei Wettin im Saalkreiſello Steffens zu Klein Ammenslebens im Kreiſe Wolmirſtedt und Heinrich

ich er zu Dahlenwarsleben in demſelben Kreife der Role Adler Orden vierter
laſſe dem Poſtdirektor a D Auguſt Peters zu Oſterode a H der König

che KronenOrden dritter Klaſſe dem Poſtſekretär a D 1 Heinrich Pudenz
Erſurt bisher in Suhl und dem Telegraphenſekreiär a D Friedrich

öſenberg 4 Nordhanlſen der r KronenOrden vierter Klaſſe dem
penſ Oberpoſiſchaffner Richard Sommerfeld zu Grabo im Kreiſe Wittenberg
dem penſ Poſiſchaffner Ernſt Schrön zu Mühlhauſen i Th und dem land
wirtſchaftlichen Arbeiter Peler Niemann zu Kalitz im erſten Jerichowſchen
Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenaunten Reichsbeamten
wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden und zwar des Ritterkrenzes zweiter Abtellung des Großherzoglich
Sächſiſchen Haus Ordens der Wachſamkeit oder vom Weißen Falken dem Poſt
ſekieiär Reiſe zu Eiſenach des dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Orden
Heinrichs des Löwen angereihten Verdienſtkreuzes zweiter Klaſſe dem Ober
poſiſchaffier Lehmann zu Blankenburg a H des Komturkrenzes zweller
Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hans Ordens dem Oberpoſtidirektor
Geheimen Oberpoſtrat Hubert zu Erfurt des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des

iden Ordens dem Geheimen Regiernngsrat Erdmann bisherigem Erſten
orſtandsbeamten der Reichsbankſlelle in Erfurt

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des XI Armee Korps 1 Dezember 1905 Erfurt Kaiſerliche Ober

ſidirektion der Anſtellungsort wird bei der Einbernſung beſtimmt Land
riefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kün

digung ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeld
zuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind
an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Jannar 1906
Apolda Gemeindevorſtand Friedhofsanfſeher Vewerber darf
nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate Wahlzelt zunächſt auf
drei Jahre jährlich 1200 M einſchließlich freier Wohnnng die mit 150
und freier Heizung die mit 60 M jährlich berechnet wird die Stelle iſt nach
zehn Dienſtjahren penſionsberechtigt Penſionskaſſenbeitrag 1 Proz jährlich
Sofort Koburg Magiſtrat Polizeiſergeant Probezeit fünf Jahre
vorerſt anf Probe dann auf Lebenszeit 1000 M Gehalt jährlich und Dienſt
kteidung ob die Stelle penſionsberechtigt iſt wird noch ſeſtgeſtellt werden wegen
Herabſetzung der Probezeit ſlud u Schritte eingeleilet 15 November
1905 Meiningen Magiſtrat Schutzmann Bewerber muß mindeſtens
1,70 m groß ſein Probezeit ſechs Monate auf Lebenszelt 1200 M Ge
halt jährlich das Gehalt ſteigt nach 5 Jahren auf 1850 nach 10 Jahren
anf 1450 nach 15 Jahren auf 1600 nach 20 Jahren anf 1700
nach 25 Jahren anf 1800 M die Stelle iſt penſionsberechtigt Lebenslauf und
Zengniſſe ſind bem Gefuche beizufügen die Größe iſt anzugeben Sofort
Oelze Bezirk Gehreu Fürſtl Miniſterinm Abteilung des Jnnern in Sonders
hanſen Wegewärter auf einer Staatschanſſee Bewerber darf
nicht über 35 Jahre alt ſein und die Fähigkeit zur Jnſtandhaltung der Chauſſee
deſitzen Probezeit ſechs Monate zunächſt drei Jahre anf vierwöchige Kün
diguug ſpäter event nach Beſtimmung des Beamtengeſetzes unwiderruflich
750 M Anfangsgehalt jährlich und Dienſikleidung das Gehalt ſteigt von der
Anſtellnng an alle 5 Jahre um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 950 M
jährlich Bewerbungen ſind unter Beifügung eines ſelbſigeſchriebenem Lebens
lanfes des Zivilverſorgungsſcheins Geſundheits und Führungsatteſtes beim
e e erinm anzubringen bel perfönlicher Vorſtellung werden Koſten

erſlaltet

Zerbſt 2 Nov Geb Sanitätsrat Schnürpel

rn n Der San v ehnohltäter der Armen hochgeſchätzt längere Zeit gehörte er dem
Kreistage als Mitglied an

Weimar 2 Nov Frau Klara Lehfeld Geſtern
nacht ſtarb die Witwe Olto Lehfelds die bekannte und einſt ſo
beliebte Großherzogliche Hoſſchanſpielerin Frau Klara Lehfeld
im 82 Jahre

Saalfeld 3 Nov Ein Raubanfagll wurde neulich
nachts an einem 52jährigen Herrn aus Lanenſte n vollführt
Dieſer war im Sächſiſchen Hof eingekehrt und traf dort einen
ſtellenloſen Kaufmann im Alter von 21 Jahren der mit ihm ein
Geſpräch anknüpſte Der Herr aus Lauenſlein verlleß daranufhin
das Gaſthaus weil er mit dem letzten Zuge 11,51 Uhr nach
Probſtzella fahren wollte Als er jedoch auf den Bahnhof kam
war der Zug bereits fort Er begab ſich nun in den Warteſaal
wo er den jungen Menſchen wieder antraf diesmal mit zwei
anderen Perſonen einem 24jährigen ſtellenloſen Kellner und
einer 18 jährigen ſtellenloſen Kellnerin Letztere bat den alten
Herrn um Vier und Kaffee was dieſer auch beſtellte Dann
ſorderte ſie ihn auf er ſolle einen kleinen Spaziergang mit
machen da doch bis zum Abgang des nächſten Zuges noch
genügend Zeit ſei Der Herr ging auch mit Als ſie eine kurze
Strecke gegangen waren griff ihm die Kellnerin plötzlich in die
Taſche erwiſchte zwei Zweimarkſtücke und lief davon An ihrer
Stelle tauchten plötzlich die beiden jungen Leute auf überfielen
ihn warfen ihn zu Boden und ſuchten ihn ſeiner Varſchaſt zu
beranben Sie fanden indes nicht die richtige Taſche in der
ſich 150 Mark in bar und eine Anzahl Wertvpaplere befanden
Die Polizei hat inzwiſchen die drei Täter feſtgenommen

Pößneck 3 Nov Verbrüht Jn einer hieſigen Flanell
fahrit wollten an einem Farbkeſſel mehrere Arbeiter die darin
befindliche Wolle herausnehmen und ließen zu dieſem Zwecke das
heiße Waſſer ab Jedenfalls waren aber die in den Keſſel ein
ſtrömenden Dämpfe etwas ſtark und das Waſſer lief zu langſam
ab denn plötzlich wurde durch dieſe Dämpfe das kochende Waſſer
oben aus dem Fardkeſſel heraus geſchleudert und ergoß ſich teil
weiſe über die drei Arbeiter ſo daß dieſe erhebliche Verbrühungen

len und ſofort ins Krankenhaus aufgenommen werden
mußten

Leipzig 2 Nov Ein 85 jähriger Greis in Klein
ſteinberg wurde unter dem Verdachte des Meinelds verhaſtet
und der hieſigen Staatsanwaltſchaft zugeführt

Fv

Kunſt und Wiſſenſchaft
Vei der Akademie der Wiſſenſchaſten in Berlän beſteht eine

Stiftung der Frau Charlotte Stiepel geb Freiin von
Hopffgarten Sie iſt zur Förderung junger dem Deutſchen
Reiche angehörender Philologen beſtimmt welche die Univerſitäls
ſindlen vollendet und den philoſophiſchen Doktorgrad erlangt oder
die Prüfung ſür das höhere Schulamt beſtanden haben aber zur
Zeit ihrer Bewerbung noch ohne feſte Anſtellung ſind Privat
dozenten an Univerſitäten ſind von der Bewerbung nicht anus
geſchloſſen Die Bewerbung um dieſes Stipendinm iſt eröffnet
Die Arbeiten nd bis 1 März 1906 unter den üblichen Formen
an die Akademie einzuſenden Jn der öffentlichen Sitzung am
Leibniztage 1906 erteilt die Akademie dem Verfaſſer der des Preiſes
würdig erkannten Arbeit das Stipendinm Es beſteht im Gennſſe
der Jahreszinſen 1050 des Stiftungskapitals von 30,000 M
anf die Dauer von vier Jahren

Zu dem 10 Millionen Preis den die braſiliſche Abge
ordnetenkammer ſür den als Belohnung auszuſetzen gedachte
der ein wirkſames Mittel für die Heilung und Vorbeugung der
Schwind ſucht oder des Krebſes ſinden würde teilt die
Nordd Allg Ztg folgendes mit Jn neuerer Zeit ſind dem

kalſerlichen Generalkonſul in Rio de Janeiro mehrſäch Anfragen
über einen Preis zugegangen der angeblich von der braſiliſchen
Regierung für die r eines wirkſamen Mittels zur
Kockrß der Tuberkulofe oder des Krebſes ausgeſetzt worden ſei

ach den vorliegenden Nachrichten iſt vor etwa drei Monaten
in der braſiliſchen Deputiertenkammer allerdings ein Antrag
eingebracht worden der die Ausſetzung einer Geldprämie für
den Fall herbeiführen will daß ein wirkſames Mittel gegen
Schw ndſucht Krebs und einige andere in Braſillen beſonders
verbreitete Krankheiten gefunden werden ſollte Es iſt jedoch

nicht zu wann dieſer Antrag zur Beratung kommen
und ob er zum Geſetz en werden wird Etwaige Ve

ind daher zur Zeit völlig zweckloß

Franz von Lenbachs Grabmal das nach einem EntwurfeGabrief v Seidls ausgeführt h wurde am Mittwoch u
von der Münchener Künſtlerſchaft eingeweiht Es iſt ein
Grabtempel deſſen Tympanon ein Lorbeerkranz ſchmückt Die
Jnſchriſt lautet nur Franz v Lenbach An der ſtillen Feier
nahmen viele Vertreter der Münchener Kunſt teil die Lorbeer
und Palmkränze niederlegten

Die Klagen über das Grab Segantinis ſcheinen in dem Vater
lande des großen Alpenmalers nicht ohne Wirkung geblieben zu
ſein Wie aus Rom gemeldet wird ſoll das von Biſtolfi dem
Freunde Segantinis geſchaffene Grabdenkmal in Maloja Engadin
bald zur Aufſtellung gelangen Um auch die in dürftigen Verdältniſſen lebende Familie Segantinis zu unkerſtützen Pplant die

italieniſche Regierung den Ankauf der letzten großen
Trilogie von Segantini Werden Sein Vergehen

Die Kölner Vlumenſpiele Die Literariſche Geſellſchaft in
Köln lädt wieder die deutſchen Dichter und Dichterinnen ein
ſich an den am 6 Mai 1906 ſtattfindenden Blumenſpielen zu be
teiligen Die Einſendungen ſind bis zum 15 Januar an den
Stiſter und Leiter der Blumenſpiele Hofrat Dr iur Joh
Faſtenrath Neumarkt 3 in Köln zu richten Die Mannſkripte
werden nicht zurückgegeben Sie dürfen nicht von der Hand
des Verfaſſers geſchrieben ſein Keine der einzuſendenden Ar
beiten darf bereits gedruckt oder ſonſt bekannt ſein Beteiligung
an allen Preisaufgaben aber nur mit je einer Arbeit iſt zuläſſig
Jede Einſendung muß ein Kennwort haben das auch auf einem
den Namen und Wohnort des Verfaſſers enthaltenden ver
ſchloſſenen Briefumſchlag anzubringen iſt Die fünf Stiftungs
preiſe ſind beſtimmt für den Dichter des beſten Liebesge
dichtes für das beſte religiöſe Gedicht für das beſte
Vaterlandsgedicht für die beſte Novellette in Vers
oder Proſa die den Raum eines Feuilletons nicht überſchreiten
darf ſür ein humoriſtiſches nicht karnevaliſtiſches Gedicht
in köhniſcher Mundart Der von Dr Ernſt Henrici
Leipzig geſtiftete ſilberne Becher iſt diesmal für ein ſingbares
Lied im Volkston beſtimmt Die Stadt Köln hat wieder einen
ſilbernen Ehrenpokal für das beſte Gedicht über einen Stoff aus
der kölniſchen Geſchichte oder Legende ausgeſetzt Frau Re
gierungspräſident Freifrau Juncker von Ober Conrent
in Kaſſel hat als außerordentlichen Preis eine verſilberte alt
deutſche Dekorationskanne für das beſte lyriſche Gedicht nicht
über 40 Zeilen zum Preiſe der Muſik und ihrer Wirkung auf
das Menſchenherz beſtimmt

Die Kunſt und Antiquitätenſammlung von Henry Jrving ſoll
einer Londoner Meldung zufolge in ein Nationalmuſenm
verwandelt und das Gebände das die Sammlung aufzunehmen
beſtimmt iſt durch öffentliche Subſkriptlon erworben werden
Die koſtbarſten unter dieſen Gegenſtänden ſind eine wundervolle
Bronze Jiving als Hamlet darſtellend von Onslow Ford
das berühmte Porträt des Schauſpielers als König Philipp von
Wbiſtler die Reynolds zugeſchriebenen Porträts von
Garrick eine große Anzahl von Aquarellen Koſtümzeichnungen
Porträts und Zeichnungen berühmter Schriftſteller und Künſtler
mit eigenhändigen Unterſchriſten wie Dickens Tennyſon uſw
Unter den Büchern das Manuſkript der Memoiren von
Kean viele Briefe von berühmten Leuten und hiſtoriſche
Gegenſtände die Jrving auf der Bühne benutzte

Spuren einer römiſchen Waſſerleitung traten vor Jahresfriſt
in Wien in der Nähe der Roſenhügelſtraße zutage Der
Kenner des römiſchen Wiens v Nowalski nahm daraufhin
mit Erlaubnis des Grundſtücksbeſitzers Ausgrabungen vor die
den beſten Erfolg gehabt haben Man konnte eine 700 Meter
lange Strecke der Waſſerleitung freilegen Das VBanwerk iſt ſo
vorzüglich erhalten daß es noch heute 17 Jahrhunderte nach
ſeiner Herſtellung benutzt werden könnte Es iſt laut Köln

tg noch nicht erſichtlich woher die Römer das Waſſer bezogen

geſtellt werden
Ueber die nenen Ausgrabungen in Epheſos wird im Jahrbuch

des Kaiſerlich Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts berichtet
Die Bibliothek deren Faſſade 1908 bloßgelegt worden war
iſt jetzt vollſtändig ausgegraben Die Türen führen durch die
reichornamentierte Oſtfaſſade in einen Saal ohne Mittelſtützen
ſtellung Gegenüber dem Haupteingang iſt eine halbkreisförmige
Apſis angeordnet Jn die Wände ſind Niſchen eingetteft die
zur Aufnahme der Bücherkäſten dienten Das ganze Jnnere
war mit Marmor vertäfelt ebenſo der Fußboden mit Marmor
platten belegt Jn den Fundamenten unter der Apſis befindet
ſich eine kleine Grabkammer Jn ihr ſteht der wohlerhaltene
mit Girlanden geſchmückte Sarkophag des Stiſters Polemänns
92 n Chr Oeſtlich der Bibliothek wurde die Fortſetzung der

vor dem Theater vorbeiſührenden Straße ausgegraben welche
eben dort nach Oſten zum magueſiſchen Tore umbiegt Die ſog
Doppelkirche im Norden des Hafenviertels der Stadt iſt
bis auf einen im Weſten anſchließenden Säulenhof völlig frei
gelegt Jnſchriſten beweiſen daß der in ſeiner komplizierten
Geſtalt ſpäteſtens zu Beginn Juſtinians ſertig ſtand Geſichert
iſt inſchriftlich auch der Name Marienkirche und damit die Ve
ziehung auf das ökimeniſche Konzil

Steinzeitmenſchen in der Gegenwart Jntereſſante Einzel
heiten von ſeiner achtzehnmonatlichen Expedition zu den Auden
berichtet wie wir in engliſchen Blättern leſen Baron Erland
Nordenſkjöld Die Reiſe hatte den Zweck in die nördlichen Wälder Bolivias einzudringen und die Jndianerſtämme
zu ſtudieren die in völlig unbekannten Gegenden an den Neben
flüſſen des Amazonenſtromes wohnen Begleitet von Lentnant
B de Bild und Dr Holmgren brach Baron Nordenfſkjöld
im Jannar 1904 von Englaud auf Er beſuchte drei kleinere
Stämme die Yamigeg Guarayo und Atſapugea die bis vor
wenigen Jahren im Steinzeitalter lebten Die beiden lehten
Stämme haben in der Hauptſache ihre urſprünglichen Gebräuche
belbehalten Vorber hatte niemals ein Weißer die Atſapugcas
beſucht und doch beſitzen ſie Geräte die fie durch andere
Stämme von den Vleichgeſichtern erhalten haben Die
orſcher wurden zwar für Feinde angeſehen aber von den
ilden doch ſehr gut aufgenommen Die Atſapuacas ſind No

maden und vor allem Hirten Nordenſkjöld kam ſchließlich in
ſo freundſchaſtliche Beziehungen zu ihnen daß ſie ihm Tamntſi
die Schöne des Stammes zur Frau anboten wenn er ſie
heiraten und als Atſopugca Jndianer für den Reſt ſeines
Lebens bei ihnen bleiben wollte Die chriſtlichen ſo
genannten ziviliſierten Jndianer die Quichnas und Ay
muwas z die um den Titicaccaſee herum und in dem öden
Hügelland der Anden wohnen ſind für den Ethnologen inter
eſſant da ſie ſeit den Zeiten des Jnkas viele Bräuche unver
ändert beibehalten oder nur wenkg verändert haben So
drücken z V Jndianer ihre Verehrung für Chriſtus und die
Jungfrau Maria durch Tänze bei denen die Sonne das Symbol
für Chriſtus und der Mond für die Jungſraun Maria iſt aus
ein Brauch der deutlich zeigt wie ſich die Symbole ihrer alten
Religion mit dem chriſtlichen Glanben vermiſcht haben

p Hochſchulnachrichten Heute feiert Prof Dr wed et phil
Ludwig Radlkofer der Vertreter der ſyſtematiſchen Votanik
an der Univerſität München und Konſervator des königl
BVotaniſchen Muſenms ſein 50jähriges Jubiläum als Doktor der
Philoſophie Dr Joſef Freiſen ſrüher Profeſſor des
Kirchenrechts in Paderborn hat ſich als Privatdozent in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Würzburg mit einer
Probevorleſung über Die Bedeniung der nordiſchen Ritugal
bücher für die germaniſche r h eingeſührt Dasgeologiſche S ſtitut der Univerſität Marburg welches
unker Leitung des Profeſſors Dr Kayſer ſteht iſt in dem alter
tümlichen Deutſchhaus untergebracht worden Der o Profeſſor
der Mathemalik an der Unlverſilät Jnnsbruck Hofrat Dr
Otto Stolz iſt in den Nuheſtand getreten

eh Bühnenchronik Jm Magdeburger Stadltbeater wurde
Blumenthals Verdiuſtſpiel Der Schwur der Treue ſehr
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Ein Bruchſtückder Waſſerleitung ſoll im Muſenm Vindobonenſe auſ

belfällig aufgenommen Jm Verlage J G Cottaſche
handlung Nachf iſt ſoeben ein neues Stück von Herm Suder
mann betlitelt Das Blumenboot Schauſpiel in vier
Akten und einem Zwiſchenſpiel erſchienen Das Stück ſpielt in
modernen Geſellſchaftskreiſen und berührt ſich ſtofflich mit
Sodoms Ende Die Geſellſchaft ſchaukelt nach Sudermanns

Auffaſſung in einem Binmenboot wobei ſie angibt Schönheit
zu ſuchen während ſie in Wirklichkeit nur ihre ſinmichen Triebe
befriedigen will Der Ort der Handlung iſt Berlin und eine
Villenanſiedlung in deſſen Nähe Gemma Vellincioni
hat gelegentlich ihres leßten Gaſiſpiels in Wien den Titel einer
kaiſerl kal öſterreichiſchen Kammerſängerin erhalten
Auf dem Hohentwiel der aus Scheffels Elkehard bekannten
Burg im Hegau ſollen im kommenden Sommer Feſt ſpiele
aufgeführt werden Dieſer Gedanke wurde angeregt durch den
früheren Theaterdirektor Lorenz der ein Volksſchanſpiel ver
faßt hat Unter der Reichsſtüurmfahne in das Hadwig
und Ekkehard verflochten ſind Hinter dem Gaſthaus zum
Hohentwiel ſoll ein bedeckter Zuſchauerranm geſchaffen und ein
Burghof als Bühne eingerichtet werden Siegfried Wagner
teilt mit daßz die von mehreren Blättern verbreitete Nachricht
er werde im Münchener Prinz Regenten T heater ein
Wohltätigkeitskonzert dirigieren durchaus falſch iſt Jm
TrianonTheater zu Berlin fand das Luſtſpiel Der letzte
Troubadour von Gréſac und Pierre Veber dentſch
von Alfred Halm bei ſeiner geſtrigen Erſtaufführung eine ſehr
freundliche Aufnahme

r Kleine Mitteilungen Wie die Dorfztg mittellt hat die
Gemeinde Gabelbach nach dem Tode ihres Gemeindepoeten
Baumboach Herrn Heinrich Schaeffer in Naumburg zum
Gemeindepoeten ernannt Schaeffer war bisher Meiſter
ſänger von Gabelbach Prof Ernſt Röber der bekannte
Hiſtorienmaler hat den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife erhalten Der Bildhauer Karl Bern e witz iſt zum
ordentlichen Lehrer an der Kunſtakademie in Kaſſel ernannt
worden Jn Ems iſt ein Archiv gegründet worden in deſſen
Räumen ein Zimmer Erinnerungen an Kaiſer Wilhelm I
aufnehmen ſoll Aus der Vürgerſchaft ſind zu dieſem Zwecke
bereits viele Gegenſtände zur Verfügung geſtellt worden ebenſo
vom Domänenfiskus Ein anderes Zimmer wird die in Ems
und Umgegend zahlreich gemachten römiſchen Funde ent
halten Münchener Freunde haben dem Tiermaler Prof Anton
Braith auſ dem katholiſchen Friedhof in Biberach a d Riß
ein Grabdenkmal errichten laſſen welches die überlebens
große Bronzebüſte des Künſtlers in einem baldachinartigen Aufbau
trägt Der Wiener Stadtrat hat beſchloſſen dem auf dem
Matzleinsdorfer katholiſchen Friedhof beſtatteten Prof Jganatz
Jakob Heger den Gabelsberger ſeinen Apoſtel in Oeſterreich
genannt hat ein Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof zu
widmem Jm Deutſch öſterreichiſchen Stenographenbund hat
ſich ein Komitee gebildet das ſich die Aufgabe ſtellt dem Erfinder
der Stenographie Gabelsberger in Wien ein Denkmal
zu errichten Profeſſor Franz Stuck wird dieſer Tage
München verlaſſen und einen längeren Aufenthalt in Aegypten
nehmen Der Künſtler iſt vom Direktor der Uffizien in
Florenz aufgefordert worden für die berühmte Sammlung
von Künſtlerbildniſſen auch ſein Porträt zu liefern
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Wetter Ausſichten
anf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

4 November Teils heiter teils wolkig tags angenehm
nachts Froſt

Meleorologiſche Station zu Hahe
2 November J November

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 742,0 747,3Thermometer Celſins 8,7Rel Feuchtigkeit 92 902Wind e a e l a N 2 W iMaximum der Temperatur am 2 Nov 11,820
Minimum in der Nacht vom 2 zum 3 Nov 5,8 C
Niederſchläge am 3 Nov 7 Uhr morgens 1,5 mwm

Leilnung Otto Sonne
Verantwortllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſüe

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialngchrichten
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

r X

Jedes zweite Los gewinnt
Eine Lotterie bei welcher nicht der blinde Zuſall entſcheidet

ſondern auf 2 Loſe wenn eins derſelben eine gerade das andere
eine ungerade Nummer hat mindeſtens 1 Treffer garantiert
wird iſt die diesjährige Münchener Kunſtausſtellungslotterie
welche 75 000 Treffer auf 150 000 Loſe enthält darunter
große Hauptgewinne i W von 12000 Mk 9000 Mk
5000 Mk 3000 Mk 2000 Mk 2e Zur Verlofung ge
langen Kunſtwerke Kleinkunſtwerke Kunſtwerks Reproduktionen
Prächtwerke und Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes

Gewinn Ziehnng
15 November garantiert

Das unterzeichnete Bureau verſendet gegen Einſendung von
4 Mk 2 Loſe eine gergde und eine üngergde Nummer bei
welchen mindeſtens 1 Treffer garantiert wird von 20 Mk
1 G Loſe 5 gerade und d ungerade Nru bei welchen mindeſtens
5 Treffer garantiert werden Für Frankozuſendung ſind 10 Pf
Knsland 20 Pf Porto beizuſügen wird die Losſendung Ein

geſchrieben gewünſcht ſernere 20 Pf für frankierte Zuſendun
der amtlichen Gewinnliſte gleich nach der Ziehung weitere 20 Pf

teriebnregn der IX Jnterngtionglen Kunſtausſtellungd München im Kal Glasvpalaſt
2 Mk ſind zu haben in allen bekanntenSofe a beſſeren Lolteriegeſchäſten

Wir bitten in Frenndes und Behaunken
kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes
tätig zu ſein nud insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reßtaurants ſpeziell aber auch
auf den Kahnhöfen ſtets unſere

Sanle Zeitung
verlangen zu wollen
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Jeuheiten der lerdet und Winter Jaison

werden in allen Ligern täglich ergänzt und bieten dieselben durch die tadellose Verarbeitung und in dor

J Weiss ſſaſſe a S
Stoff Qualitäten

unerreicht grossen Auswahl beim Einkauf aussergewöhnliche Vorteile

III aJoppen Anzüge Livreen Knaben
reihig warm gefütt Aparte Neuheiten in Jackett in erprobten guten Qualitäten 3ren e pe r Liävwr e e 2 Pyjaks

Spezial Abteilung Mäntel PaletotsJagd Joppen 9 nen Bntervwodete o Livr m 9 Anzüge
neueste Fantasie Fassons und korpulente V
in allen Preislagen Figuren ArrZ i Se Joppen
Haus Joppen Gehrock Anzüge Avre Schul Anzüge

Röcke in geschmnekvollen
mit und ohne Putter Prack Anzüge Liüwrece NXeuheiften
Rauch Joppen Sehlafröcke Mon en Zeiten Ganre

ch

Sport

bunmiwäntel

in grosser Auswahl

Paletots

hochelegante
Verarbeitung

Tadoelloser Sitz

Paletots

das Neueste
der Saison

Der
Rolseinänto

Pelerinen

CchChohOieCC OooCgccccccc c
c e e e 3 2

Soennecken
Nr 1 Mark D PatentBei 25 St 95 Pf Gröfste Schonung50 92 der BriefeJ 100 7 90 v 7SchnellstesOverai vorrätig einordnen

ePBriefordver
6F SOENNECKER Schreibwaren Fabrik BOMH Berlin Taubenstr 16 18

Geſchäfts Verlegung
Zur gefl Kenntnisnahme daß ich mein

II

von Deſſauerſtraße 7 nach önigſtraße 5S yerlegt babe
Hochachtungsvoll

Friedräch Fiüſchel jeManrermeiſter

Fleischerei Eröffnengy
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich morgen S

Sonnabend
Nudolf Haymſtraße 6

eine Fleischerei verbunden mit Herſtellung von W Wourstwar en S
eröffne Sichere meiner werten Kundſchaft zu daß ich nur gute reelle
Wanre verabfolgen werde

i W nln Ihn Jean
Obere Leipzigerstrasse 36 empkfiehlt

Die modernsten FormenKrav atten Die grösste Auswahl
1 in Glacé Wildleder ete Aparte NeuHandseh uhbe heiten in Winter handschuhen

Hüte vielseitige Auswahl in allen Preislagen Chike
Fassons

Oberhemden Kragen
Hosenträger Schirme Stöcko

Von tügliech frisch eintreffenden Sendungen empfehlen
wir an sehr mäsnigen PreisenPrachtvolle Damb Gänge

und Enten steir Ponlets Brüses FPonlarden junge
Suppenhühner Walähasen Rebhühner Vasanen franzArtischocken Endivien engl Sellerice Ricsen Dauer

maronen Teltower Rübehen Oporto Awicbeln
Prima Astrachan Kaviar Pfund 10 12 17 Mk
feinste holl u engl Anmgter n St ger Günse leber
Pauteten ad ira Annnns nene Datteln Feigen

Trauben HKosinen u Schalmandeln c
Frische Glerum füs es G SG GB3

zu besonderen Vorzugspreisen

Pottel Broskowski
Wir bitten die Anslagen und Preiae in unseren sehau

ſensztern zu beachten c

für deutsche französäsche und
englische belletris tische undwissenschaft liche Literaturmit ca 170 verschiedenen 2ei
schriften Bintritt jederzeiVerzeichnisse Kostenlos
Albert Neubert eHRALILE a Poststrasse 7

Alte Sahagediwe
je älter dieſelben un deſto wehex

kaufe ich ferner alte Portepees vonPoſt und Stener Benmnten und bin
dieſe Woche nur vormittags von
8 10 Ubr in meiner Wohnnng
aunzutreffen

Hademar Reiter
Fleiſcherſtraße 42 wur 42 IKomme aber auch auf Poſtkarte gern

felbſt ins Haus

t

b

ec SChrician in

Halle a Leipzigerstr 16G
333 moddernster RichtungXerrenhüte vornehme Passe

in jeder Preislage

L

e
e a 47 S 2

C

W
V

S

in glatt

und beſetzt

Reuheiten

Nur gute Qualitätenv H Sohne Weonhf

ſür Damen ſchon von
an empfiehlt

Fr Sohuhe in großer Answahl
2 Iz Pantoſſeln

Für i v
Mansfelderſtr 47 ſchrägüberI vom Hettſtedter Bahnhof

A Hbermaunn
Halle Gr Styiiiſ 84

e 500 in Rabatt Spar Marken
Märchenbücher
Angendſahriften

Bilderbücher
in Papier Pappe und Leinwand

empfiehlt in großer Auswahl

65 Pfg
Er

d anschetten Kragenschoner Cachenez

alle Sorten auch mit kompl Sohlen
großer Auswahl

Pr Vrrücchkce
nur Mansfelderſtr

Holzschune

ſchrägüber vom Hettſtedter Bahunhof

Albin Hentze
24 ewmeerſtraße D

enp

Pantoffel
Fabrik

47 e i t

Wper ge
et e

Hygienisch
idealstes System

le deriage
Wilh Heekert Gr i 57

Gasausströmung
und Explosionen

ausgeschlogsen

i Jer Weit
Pertrauliche Auskünſte
über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve Halle a
internationgales Ansknnftsburean
Gr Ulrichstr 42 SFernſpr 3144
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